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Donnerstag, 6. Mai
BITSCH: 20.00, Frei-
lichttheater «Der San-
der» der OS Aletsch-
Mörel, in der Henne-
bique-Arena 
BRIG-GLIS:
13.45–17.30, OCOM 
Sicherheits- und Live-
hacking-Seminar mit
Mark Semmler, in der
Simplonhalle, anschlies-
send Steh-Apéro
19.30–21.00, Vernissage
«Taugwalder Lieder», im
Grünwaldsaal
GLIS: ab 19.30 Filmpre-
miere «The African
Dream», im Kulturzent-
rum Zeughaus
20.00, Abusitz Live Ra-
dio, «Latino Night», im
Zeughaus Kultur
LEUKERBAD:
9.30–10.15, Schminken
leicht gemacht, mit der
Visagistin Clarins Beauty
Center, Treffpunkt
Clarins Beauty Center
10.30–11.30, Technische
Führung durch das Bur-
gerbad, Treffpunkt Res-
taurant Burgerbad
NATERS: 18.30, Gene-
ralversammlung Hausei-
gentümerverband Ober-
wallis, Rest. Bellevue
RARON: ab 11.45
VALPERCA AG Einwei-
hung der Aquakultur-
anlage
VISP: 18.00–24.00, Po-
wermesse, Litternahalle
20.00, Schwank «Die
spanische Fliege», im La
Poste

«Eggishorn»
lädt zum Konzert

F i e s c h. – eing.) Morgen Frei-
tag um 20.00 Uhr lädt die Mu-
sikgesellschaft «Eggishorn»,
Fiesch, zum Jahreskonzert im
Haus Rondo ein. Das Thema
lautet dieses Jahr «Salute to the
Isle». Unter der Leitung von Edy
Schmid und der Moderation von
Thomas Imhasly wird den Besu-
chern eine breite Palette musika-
lischer Leckerbissen rund um
die Insel Grossbritanniens prä-
sentiert. Vom 4. bis 6. Juni orga-
nisiert die Musikgesellschaft
«Eggishorn» das 74. Oberwalli-
ser Musikfest in Fiesch.

Sperrgut-
anlieferung

G a m s e n. – eing.) Wegen Re-
paraturarbeiten an der Waage
können am Mittwoch, 12., Don-
nerstag (Auffahrt), 13. und Frei-
tag, 14. Mai, keine Sperrgutan-
lieferungen entgegengenom-
men werden. Ab Montag, 17.
Mai, werden Sperrgutanliefe-
rungen zu den normalen Öff-
nungszeiten wieder entgegen-
genommen. Die Verantwortli-
chen bitten um Kenntnisnahme,
hoffen auf  das nötige Verständ-
nis und danken Ihnen dafür.

Gebetsnacht
B r i g. – eing.) Von Freitag auf
Samstag findet im Haus Schön-
statt in Brig eine weitere Ge-
betsnacht für alle statt. Der An-
lass mit dem Thema Maria Kö-
nigin (Maimonat) beginnt um
21.00 Uhr und endet um 3.00
Uhr. Eingeladen sind alle Frau-
en und Männer, Jung und Alt! 
In die Gebetsnacht hinein neh-
men die Teilnehmenden ihre
persönlichen Anliegen und be-
ten für die Kirche und Welt.
Es ist keine Anmeldung nötig.
Verantwortlich für den Anlass
sind Frauen und Mütter der
Schönstattbewegung 

Mittagstisch
Visp und Umgebung

Datum: Freitag, 7. Mai
2010. – Zeit und Ort:
12.00 Rathaussaal Visp. –
Organisation: Trachtenver-
ein Visp.

Tagesfahrt  Orta und
Insel  «San Giulio»

Datum: Dienstag, 11. Mai
2010. – Fahrt: Die Teilneh-
mer werden von Siders bis
Naters zugeladen. – Pro-
gramm: Kaffeepause in
Simplon Dorf, Ankunft in
Orta zirka 11.30 Uhr, mit
dem Treno Dotto oder zu
Fuss weiter ins Dorfzent-
rum. Gemeinsames Mittag-
essen im Zentrum. Am
Nachmittag besteht die
Möglichkeit, mit dem
Schiff auf die Insel San
Giulio zu fahren. 

Fünfzig Plus
Word Basis 50+

Klubschule Migros Brig
Kursbeginn: Montag, 31.
Mai 2010 (jeweils Montag
und Mittwoch). – Kursdau-
er: 8-mal 2,5 Lektionen. –
Zeit und Ort: 13.30 bis
15.50 Uhr Klubschule Mi-
gros, Brig. – Kursgeld: 550
Franken inkl. Unterlagen. –
Anmeldung: Klubschule
Migros, Brig.

Wanderwoche 
in Engelberg

Datum: Sonntag, 13. Juni
bis Freitag, 18. Juni 2010. –
Wandern mit Weitblick, fri-
sche Alpenluft einatmen,
dem Kreislauf neue Wohl-
gefühle schenken, Blumen-
düfte einatmen: über 360
Kilometer Wanderwege la-
den ein, betreten zu wer-
den. – Tägliche Marsch-
zeit: Gruppe 1 zirka 4 bis 5
Stunden, Gruppe 2 zirka 2
bis 3 Stunden. – Reisebe-
gleitung: Wanderfalke
Rosmarie Minnig. – An-
meldung: bis spätestens
Freitag, 7. Mai 2010 an:
Sekretariat Pro Senectute,
Visp.

Altkleider-
sammlung

S t e g - H o h t e n n - G a m-
p e l. – eing.) Am Samstag, 8.
Mai 2010, führt der Samariter-
verein Steg eine Altkleider-
sammlung durch. Die Bevölke-
rung wird gebeten, die Kleider-
säcke bis spätestens 8.00 Uhr
morgens an den Sammelstellen
zu deponieren. Nur Sammelgut
laut Sackliste, bitte keinen Keh-
richt.

«Harmonie» lädt zum
Jahreskonzert

S t a l d e n. – eing.) Am Sams-
tag um 20.00 Uhr lädt die Mu-
sikgesellschaft «Harmonie» in
die Mehrzweckhalle St. Micha-
el zum Jahreskonzert ein. Das
anspruchsvolle sowie abwechs-
lungsreiche Programm, das un-
ter der Leitung des Dirigenten
Joseph Rotzer steht, ist eine
musikalische Reise quer durch
die vielfältige Musikliteratur.
Eröffnet wird mit dem gewalti-
gen «Trumpets of Jericho» (En-
rique Crespo), dessen Klänge
die Stadtmauern zum Einsturz
brachten. «Into The Raging Ri-
ver» (Steven Reineke) be-
schreibt ein Abenteuer des
Flusses auf einem Wasser-Raf-
ting-Trip. Aus «Carmina Bura-
na» (Carl Orff) spielt die Har-
monie den Eingangsteil «Fortu-
na Imperatrix Mundi». Im
«Festival Variations» (Johan
Nijs) wechseln sich dann leb-

hafte mit langsamen, anspre-
chenden Themen ab. Mit dem
populären deutschen Militär-
marsch «Alte Kameraden»
(Carl Teike) endet der erste
Konzertteil.
Im zweiten Teil werden weltbe-
kannte Erkennungsmelodien
aus der grossen vielseitigen
Filmwelt präsentiert: «Star
Wars» als Weltraum-Abenteuer,
«The Exodus Song» (Ernest
Gold) als Auszug aus Ägypten,
«Jesus Christ Superstar» (And-
res Lloyd Weber) als Rock-Mu-
sical in Anlehnung an die Bi-
belerzählungen der letzten sie-
ben Tage Jesu, «Die Glorrei-
chen Sieben» und «Zwei glor-
reiche Halunken» zur Erinne-
rung an die grossen Westernhel-
den und «I will follow him» mit
Woopi Goldberg und den sin-
genden Klosterfrauen aus Sister
Act.

Silvan Zurbriggen analysierte zusammen mit Generalagent Fredy Huber die olympische Kombinations-
abfahrt. Foto wb

Kleine bewirken Grosses
Traditionelles KMU-Forum in Leuk-Stadt

L e u k - S t a d t. – Am ges-
trigen KMU-Forum stand
der Erfahrungsaustausch
zwischen den anwesenden
Unternehmern im Vorder-
grund. Skirennfahrer Sil-
van Zurbriggen war als
Ehrengast anwesend.

Kleine und mittelgrosse Unter-
nehmungen spielen schweiz-
weit eine wirtschaftlich zentrale
Rolle. Doch der Weg in die
Selbstständigkeit ist oftmals mit
zahlreichen Risiken behaftet.
Kompetente Referenten teilten
am Forum ihre Erfahrungen
mit, zeigten Lösungsansätze für
diverse Probleme und gingen
auf spezifische Fragen ein.

Finanzkrise im Fokus

Die Finanzkrise zog auch an
den kleinen und mittelgrossen
Unternehmungen nicht spurlos
vorbei. Der leitende Personal-
verantwortliche der Basler Ver-
sicherung, Markus Gerber, ging
in seinen Ausführungen beson-
ders auf die Situation der regio-
nalen KMU ein. Er betonte,
dass die Oberwalliser Wirt-
schaft trotz suboptimalen Rah-
menbedingungen ökonomisch
konkurrenzfähig sei. Als Bei-
spiel fügte er die Tourismus-
branche an. «Das Wallis ist
durchaus in der Lage, attraktive
Arbeitsplätze zu schaffen», er-
läuterte Gerber.

Die zweite Referentin war Be-
triebsökonomin und Hotelbesit-
zerin Monika Holzegger. Sie
zeigte in ihrer ausführlichen
Präsentation die elementaren
Unterschiede zwischen Gross-
und Kleinbetrieben auf. 

Prominenter
Ehrengast

Im Anschluss an den wirt-
schaftlich geprägten Teil stand
der Oberwalliser Skirennfahrer
Silvan Zurbriggen den anwe-
senden Gästen Red und Ant-
wort. Zusammen mit General-
agent Fredy Huber analysierte
er nochmals seine zwei Läufe,
die ihm die Bronzemedaille an
den Olympischen Winterspielen

von Vancouver einbrachten.
Zurbriggen blickte auf die ver-
gangene Saison zurück und be-
richtete über die technischen
Entwicklungen im Skizirkus. In
seinen Ausführungen stellte der
Kombinationsspezialist Paralle-
len zwischen den KMU und
dem Spitzensport fest. «Auch in
einer Sportlerkarriere gibt es
Krisen und Rückschläge, von
denen man sich erholen muss»,
so Zurbriggen.
Im Anschluss an das KMU-Fo-
rum trafen sich die Unterneh-
mer zu einem gemeinsamen
Mittagessen. Der Erfahrungs-
austausch zwischen den Anwe-
senden und den Experten stand
dabei im Mittelpunkt. sg

Packendes «Ohr d’œuvre» 
Hörspiel «Hexenwahn» des Kulturvereins «makabarett»

V i s p. – Pünktlich zur
Walpurgisnacht war am
vergangenen Wochenende
das Hörspiel «Hexenwahn
– oder die peinliche Befra-
gung der Thrina Huoter»
in Visp zu erleben. Dabei
wurde ein finsteres Kapitel
der (Walliser) Geschichte
aufgeschlagen . . .

Im Verlauf des rund einstündi-
gen Hörspiels (das grösstenteils
in der absoluten Dunkelheit ei-
nes alten Weinkellers zu erleben
war) wurde das Publikum auf
eine Zeitreise zurück ins frühe
17. Jahrhundert entführt: Es ist
dies eine Epoche, die einerseits
durch das Aufkommen der Na-
turwissenschaften geprägt war,
während auf der anderen Seite
der schwelende Konflikt zwi-
schen Katholiken und Prote-
stanten 1618 in den Dreissi-
gjährigen Krieg mündete. In
dieser Phase religiöser Span-
nungen erreichten auch die He-
xenverfolgungen – denen auf
dem europäischen Kontinent
schätzungsweise bis zu 60000
Menschen zum Opfer fielen –
ihren traurigen Höhepunkt.

Der Fall der Thrina H.
Exemplarisch für die Gräuel des
Hexenwahns steht im «makaba-
rett»-Hörspiel der Fall der Thri-
na Huoter aus Mörel, die 1620
der Hexerei angeklagt und
schliesslich hingerichtet wurde.
Auf der Grundlage der damali-
gen Protokolle zeichnet Autorin
Luciana Brusa ein sehr beklem-
mendes Bild des Hexenprozes-
ses nach. Neben Auszügen aus
den Protokollen lässt die Auto-
rin auch das «Opfer» in der
Zwiesprache mit Gott und sich
selbst zu Wort kommen: Diese
Szenen, die vom stumpfen Stac-
cato widerhallender Wasser-

tropfen untermalt werden, ma-
chen die Einsamkeit und Hoff-
nungslosigkeit des Kellerverlie-
ses geradezu spürbar – und bil-
den so einen krassen Gegensatz
zur nüchternen «Trockenheit»
der amtlichen Aufzeichnungen.
Neben den Geschehnissen rund
um den Prozess nimmt sich das
Hörspiel in zwar fiktiven, jedoch
durchaus authentischen Szenen
der gesellschaftlichen und sozia-
len Hintergründe an, die zu den
absurdesten Anschuldigungen
geführt haben. Nicht zuletzt sind
es diese Momente, welche dem
Zuhörer zu Ohren führen, mit
welcher unglaublichen Dynamik
psychologische Mechanismen –
nicht selten «befruchtet» von re-
ligiösen Motiven und politischen
Ränkespielen – unschuldige

Menschen in Rekordzeit auf den
Scheiterhaufen bringen konnten.

Lehrreich und 
spannend zugleich

Bei «Hexenwahn» handelt es
sich bereits um das zweite Live-
Hörspiel, mit dem sich der Kul-
turverein «makabarett» dem
Publikum präsentierte: Das De-
büt war vor drei Jahren mit ei-
ner Aufführung des Krimis
«Übermannt» erfolgt. Im Ge-
gensatz dazu entschied man
sich bei «Hexenwahn» nun für
eine Geschichte, die auf histori-
schen Tatsachen beruht. Nach
der Fertigstellung des Dreh-
buchs durch Luciana Brusa, die
als Regisseurin die Gesamtlei-
tung des Projekts inne hatte,
ging es an die mehrere Wochen

dauernden Aufnahmen des Hör-
spiels in einem Visper Tonstu-
dio. Als Sprecher konnten die
beiden DRS-Radiojournalis-
tinnen  Gabriella Schmidlin (die
mit ihrem Berner Dialekt der –
ebenfalls aus der «Üsserschwi-
iz» stammenden – Titelfigur die
passende Stimme leiht) und Ka-
rin Britsch sowie mehrere Thea-
terschaffende aus dem Ober-
wallis gewonnen werden, die al-
lesamt hervorragende «Mund-
arbeit» ablieferten. Zusammen
mit der professionellen Surro-
und-Produktion der lebendigen
Klang-Landschaften konnte mit
«Hexenwahn» ein packendes
Hör-Erlebnis geschaffen wer-
den, bei dem Geschichte lehr-
reich und zugleich spannend
vermittelt wird. fom

Das «makabarett»-Hörspiel «Hexenwahn» bringt Licht ins Dunkel der Geschichte: Die «Rätschwiiber»
Kerstin Zuber (links) und Nicole Leiggener-Stöpfer gemeinsam mit Richard Millius, dem «Protokoll-
schreiber des Hexenprozesses». Foto zvg


